{ 


2 


Redact. 1 BT 
G. Köhler. > Rz 


Gorlitzer 


Expedit. 


; & SE G. Heinze & Comp, 


Oberlangengaſſe Nr. 185. 


Anzeiger. 


ge Dounerftag, den 10. Uovember. 


Chronik. 
Perſonalchronik. Der zeitherige Lehrer 
an der combinirten Knabenſchule zu Goͤrlitz, E. 


Teusler, iſt zum Kantor und Lehrer an hieſiger 
Koͤnigl. Strafanſtalt ernannt worden. 


Unglüdsfälle Am 26. Oktbr. ertrank zu 
Cunnersdorf das juͤngſte Kind des Schank⸗ 
wirths Fiedler in einem kleinen Wieſenloche. 

Am 30. Oktbr. in der erſten Stunde Nachts 
brannte das Haus des Gottlieb Kretſchma zu 
Radmeritz ab. 

Den 26. Oktbr., Vormittags zwiſchen 9 und 
10 Uhr, iſt bei dem herrſchaftlichen Brauhausbaue 
zu Muskau der daſelbſt wohnhafte Maurerge⸗ 
ſelle Piwarz von einigen aus der dritten Etage 
herabſtuͤrzenden Brettern fo beſchaͤdigt worden, daß 
er, obgleich unverzuͤglich alle nur moͤgliche aͤrztliche 
Huͤlfe angewendet wurde, nach einer Stunde ſtarb. 


1 Der Verungluͤckte war 62 J. alt und iſt ſchon der 
Zueite, der bei dieſem Baue fein Leben verloren hat. 


Kirchliches. Zur Anlegung eines neuen 
Kirchhofes hat die Stadteommune OGoͤrlitz ein 


Grundſtuͤck von 20 Morgen, angrenzend an den 
ſchon beſtehenden Nicolaikirchhof und mit demſel⸗ 
ben daher in Verbindung zu ſetzen, erkauft. 

In Sorau iſt der katholiſchen Gemeinde die 
Schloßkirche eingeraͤumt, am 11. Auguſt von der 
Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt uͤbergeben und am 
30. Oktbr. e. vom Bisthums-Adminiſtrator Dr, 
Ritter in Breslau eingeweiht worden. 


Gewerbeverein. Am 1. Noobr. eröffe 
nete der hieſige Gewerbverein ſeine Winter-Ver⸗ 
ſammlungen im Gaſthofe zur goldenen Krone durch 
eine Abendmahlzeit, woran gegen 70 Mitglieder 
Theil nahmen. Unter den lauten Wuͤnſchen, welche 
hierbei ertoͤnten, verdient beſondere Beherzigung 
der des Bibliothekars, Kantors und Lehrers Teus⸗ 
ler, daß nehmlich die für Geſellen und Lehrlinge 
eingerichteten, ſeit dem Monat Oktbr. wieder be⸗ 
gonnenen fonntäglichen Leſeſtunden fleißiger beſucht 
und beſſer benutzt werden moͤchten, als zeither ge⸗ 
ſchehen, da der Verein die Opfer fuͤr dieſen ge⸗ 
meinnuͤtzigen Zweck zwar bereitwillig gebracht habe, 
nunmehr aber auch verlangen muͤſſe, daß davon 
Gebrauch gemacht werde. Der Direktor, Apo⸗ 
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theker Mitſcher knuͤpfte hieran feine dringende Bitte 


an die Lehrherren und Meiſter, ihren Gehuͤlfen die 
Theilnahme an den Leſeſtunden auf jede Weiſe zu 
erleichtern; ihre Lehrlinge aber dazu anzuhalten. — 
Die Winterverſammlungen werden wie fruͤher alle 
Dienſtage von 7 Uhr Abends an ſtattfinden, und es 
werden in denſelben, ſoweit die geehrten Mitglieder 
Unterſtuͤtzung gewähren werden, populäre Vortraͤge 
uͤber techniſche Gegenſtaͤnde gehalten, und zum Aus⸗ 
tauſch der Ideen und Mittheilung der Erfahrungen 
im Gebiete der Kuͤnſte und Gewerbe Anregung und 
Gelegenheit geboten werden. Am Dienſtag, den 
8. d. M. iſt demnaͤchſt auch die erſte Verſammlung 
abgehalten worden. 
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Er Einheimiſches. 
Stcaͤndiſche Ausſchuͤſſe. In den Si⸗ 
tzungen vom 22. und 24. October kam die Frage: 
ob die Ausfuͤhrung eines umfaſſenden Eiſen⸗ 
bahnſyſtems, wie daſſelbe in der Denkſchrift 
näher. dargelegt iſt, als ein wahres Beduͤrfniß 
des Landes anerkannt werde? N 
zur Berathung. Der Herr Finanzminiſter ſelbſt 
machte auf die hohe Wichtigkeit der Eiſenbahnen 
fuͤr den preußiſchen Staat aufmerkſam, er bemerkte, 
daß, wenn in den Nachbarländern Eiſenbahnen ge⸗ 
baut wuͤrden, Preußen nicht zuruͤckbleiben duͤrfe, 
wenn es nicht uͤberfluͤgelt werden ſollte, und daß 
durch Herſtellung der beſten Communications-⸗Mit⸗ 
tel den inlaͤndiſchen Produeten die Coneurrenz mit 
den auslaͤndiſchen geſichert werden muͤßte. — In 
demſelben Geiſte geſchah die Verhandlung überdies 
ſen Gegenſtand auch Seitens der Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung und es wurde von denſelben auch die 
Nothwendigkeit einer Verbindung von 
Breslau mit der Dresden⸗ Leipziger 
Bahn hervorgehoben. Am Schluſſe der Diseuſ⸗ 
fion wurde die Frage: 1 
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wird die Ausführung eines Eifenbahn = Netzes, 

welches den Mittelpunkt der Preußiſchen Mo⸗ 
narchie mit den Provinzen und dieſe ſelbſt un⸗ 
ter ſich verbindet, auch in der Hauptrichtung 
das Ausland berührt, für ein dringendes Beduͤrf⸗ 
niß erachtet? 

mit neunzig Stimmen gegen acht Stimmen be⸗ 

jah t. 5 


Vermiſchtes. 


In Breslau erfolgte am 31. October die 
Wahl eines neuen Ober⸗Buͤrgermeiſters. In Vor⸗ 
ſchlag kamen: Stadtrath Becker, Ober-Appel⸗ 
lations⸗Gerichts-Rath Hübner zu Polen, Buͤr⸗ 
germeiſter Bartfıh, Juſtizrath Graͤff, Stadt⸗ 
verordneter Klocke, Ober-Land⸗Gerichts-Rath 
Wachler, Landrath von Motz, Regierungs- 
Rath Pin der in Königsberg und Kaufmann 
Milde. Die meiſten Stimmen erhielten der Re⸗ 
gierungs-Rath Pinder, (72.) der Kauß nann 
Klocke (62.) und Kaufmann Milde (51.) wel⸗ 
che Se. Majeſtaͤt dem Könige zur Wahl praͤſen⸗ 
tirt werden. ; 


In Bunzlau erfolgte am 26. October die feiers 
liche Entlaffung des Oberlehrers Dr. Kruͤger, wel⸗ 
cher bei dieſer Gelegenheit den rothen Adler Orden 
III. Klaſſe mit der Schleife erhielt. 5 


Am 20. October ging in Memel eine Waaren⸗ 
niederlage (Speicher) in Feuer auf, wobei 60,000 
Stein Flachs verbrannten. a 2 


Am 14. (260) September iſt auch die Stadt 
Perm in Rußland zum großen Theile, nehmlich 
300 Privathaͤuſer und ſaͤmmtliche öffentliche Gebaͤude 
abgebrannt. N 1 


Beiſpiel zur Warnung. Beim Grund⸗ 
graben zum Freiburger Bahnhofe in Breslau fan 
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den die Arbeiter eine große Bombenkugel. 
Ein Arbeiter und zwei Aufſeher machten fi 
das Vergnuͤgen, fü ie auf das freie Feld zu tragen 
und anzuzuͤnden. Die Bombe platzte mit großem 
Knalle und warf ihre Stuͤcke bis auf den Bahnhof, 
wo nur durch beſonderes Gluck Niemand 9 
wurde. 


In Breslau erſtickte am 29. v. M. ein Soldat 
in der Caſerne des 11. Regiment vom Kohlendampfe. 
Fuͤnf andere, welche neben ihm ſchliefen, hofft man 
zu retten, obgleich ſie den ganzen Tag nit Des 
finnung blieben; N 


Das Steafenpflfter von Hoh bar ſich in Pa⸗ 
ris nicht bewaͤhrt. Es hat ſich das Holz gezo⸗ 
gen und ſolche Beulen bekommen, daß man das 
ganze Elle wieder einſchlagen mußte. 


= An 20. d. M. erfolgte die Aufſtellung der 
hoͤchſten Spitze des Stephansthurmes zu Wien, 


beſtehend in einem en BU; der EB > : 


adler. 0 FCC 


Der fruͤhere König. von Holland, „Graf von 
Naffau, will Berlin, wo er ſich zeither aufgehal⸗ 
ten, wieder verlaſſen, und hat am 28. v. M. ei⸗ 
nen brillanten Abſchiedsſchmaus gegeben. Zum 
Sommer hofft man ihn zuruͤckkehren zu ſehen. 


Das Berliner Handelsblatt enthaͤlt einen Auf⸗ 
ſatz, worin nachgewieſen iſt, daß Rußland durch 
ſeine Grenzſperre ſich ſelbſt am meiſten ſchadet und 
daß auch in Rußland ſelbſt die öffentliche Stimme 
ſich dagegen erhebt und eine größere Handelsfrei⸗ 
heit wuͤnſcht. 


Der Papſt hat dem Prinzen Friedrich von 
Preußen einen geweihten Palmenzweig am Palmen⸗ 
ſonntage geſchenkt und Se. Koͤnigl. Hoheit hat den⸗ 


BR an die katholiſche Kirche zu 1 be 
” Andenken ee # 


Die Tuchmacher in S ſchatz haben ſich gegen 
den Vorwurf in einem Berichte uͤber die letzte Tuch⸗ 
meſſe verantwortet und dargethan, daß ſie keines⸗ 
weges auf dem alten Schlendrianswege geblieben, 
ſondern mit den Erfindungen der neueren Zeit fort⸗ 
geſchritten ſeien. Keine Stadt in Sachſen habe 
neuerdings mehr neue Modeartikel in Tuch auf die 
Meſſen gebracht, als Oſchatz und jener Tadel tref⸗ 
f fie daher nur mit Unrecht. 


Als die Königin von England Schottland 1 
ſuchte und in die Stadt Linlithtow kam, hatte ſich 
eine große Menge Neugierige aus der Nachbarſchaft 
eingefunden. Saͤmmtliche Perſonen wurden in 
einem einzigen Eiſenbahnzuge zuruͤckge⸗ 
ſchafft. Er beſtand aus 110 Wagen mit ungefaͤhr 


45,000 Paſſagieren, welche von vier Locomotiven 


gezogen und von einer geſtoßen wurden. 


Bei Potsdam iſt ein großer Wildgarten 

eingezaͤunt worden. Er enthält circa 3500 Mor: 
gen und es ſind bereits 140 Stuͤck Edelwild einge⸗ 
laſſen worden. 


Auf der Terraſſe in Sansſouei iſt ein Spri ing⸗ 
brunnen erbaut worden, welcher den . auf 
114 Saß Hoͤhe treibt. 


In Zittau ſtarb am 1. November der Buͤrger⸗ 
ſchuldireetor Carl Wilhelm Bur dach im 62. Jahre 
ſeines Alters. Ein um das Schulweſen ſehr ver⸗ 
dienter Mann. 8 7 


Am 4. November ſchlich ſich ein herabgekom⸗ 
mener Handlungsdiener aus Schleſiſch Neuſtadt, 
in Breslau in den Gaſthof zum blauen Hirſch, be⸗ 
gab ſich dort in ein Zimmer, wo er nur ein junges 
Maͤdchen fand und verſuchte ſie mit einem ſchar⸗ 
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fen Nickfaͤnger zu ermorden, indem er ihr mehrere 
Stiche in den Hals beibrachte, wovon ſie bewußt⸗ 
los zu Boden ſank. Das Geſchrei der Verwunde— 
ten bewog den Schaͤndlichen, ſie noch mehrmals mit 
Fuͤßen zu treten. Jetzt wollte er Geld ſuchen und rau⸗ 
ben — fand aber nichts. Als er ſich entfer⸗ 
nen wollte, kehrte die Mutter des Maͤdchens zuruͤck, 
welche nach Huͤlfe ſchrie. Er warf ſie inzwi⸗ 
ſchen nieder, zog einen guten Pelz, der im Zimmer 
hing, an und entſprang damit. Erſt am andern 
Tage wurde er entdeckt und hat die That geſtan⸗ 
den. Dieſe geſchah Nachmittags zwiſchen 4 und 
5 Uhr; die Wunden des Mädchens find lebens— 
erföhrlih. 
In Straßburg hat man Sete tg 0 
Denkmal ſchon vor 4 Monaten aufgerichtet. Es 
darf aber nicht enthuͤllt werden, weil unter den 
daran befindlichen Bildern auch Dr. Luther vor: 
kommt. Die Geiſtlichen haben daher eine Schildwa⸗ 
che an der bretternen Huͤlle, die das Denkmal um⸗ 
ſchließt, aufgeſtellt. Auch in der Wallhalla 
des Koͤnigs von Baiern hat Luther keine Stelle 
erhalten, obwol ſeine Buͤſte vom Profeſſor Ritſchel 
in Dresden bereits fertig iſt. 
Die Zahl der Baͤckermeiſter in Paris betrögt 
: Mi u hit der Fleiſchermeiſter 500. 
In 5 at ein gewiſſer Jeffery einen 
Leim, der aus Gummi elaſtieum, Auſternſchſa⸗ 
len c. beſteht, erfunden, der ſo außerordentlich 
bindet, daß Eiſenſtuͤcke, welche damit zuſammenge⸗ 
leimt ſind, an der geleimten Stelle nicht mehr zer⸗ 
brochen werden koͤnnen. Die Regierung laͤßt unver⸗ 
züglich ein Dampfſchiff bauen, welches nur von Holz 
gemacht und mit dieſem Leime verbunden wird. 
Naͤgel und anderes buen wind ie gar nicht 
8 verwendet werden. N 
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Nichts Neues unter der Sonne! Man 
hat 'in Salamanca in Spanien alte Nachrichten 
gefunden, daß ſchon im Jahre 1543 ein Schiffska⸗ 
pitän, Namens Blasco de Garray die Ent⸗ 
deckung gemacht hat, Schiffe durch Dampf zu trei⸗ 
ben. Der Kaiſer Karl V. ließ mit einem Schiffe 
von 200 Tonnen Laſt einen Verſuch machen, der 
auch gelang. Die Furcht vor dem Zerſpringen des 
Keſſels war aber ſo groß, daß kein weiterer Ge: 
brauch gemacht wurde. Der Erfinder aber Lehle 
200,000 Maravedis zur Belohnung. 


Ritterliche Poeſie. Der Marquis von 
Wellesley machte lateiniſche Verſe. Sein letztes 
Gedicht beſingt das Soda waſſer in einer Ode. 


In London hat man 59 Wuleß von Friedrich 
dem Großen Hefen ee In Boͤhmen eine ganze 
Kiſte mit Papieren über W Wallenſtein und ſeine 


15 8 Sun, n 3 von ihm. 


Auch in der Berliner Starr 
neten-⸗Verſammlung iſt die Oeffentlichkeit 
der Verhandlungen zur Sprache gebracht, aber 
verworfen worden und der Ma giſtrat ift dem Be⸗ 
ſchluße beigetreten. 


Dahlmann ift als Profi in Bonn ante 
ftellt worden. Dr. Littrow in Wien erhielt die 
Stelle des Directors der Sternwarte und Profeſ⸗ 
ſors der Aſtronomie zu Wien. 

Der witzige aber ſpizioe Dichter Saphir, 
Redacteur des Tageblattes i in Peſth, wurde am 31. 
October von drei gedungenen Straßenraͤubern auf 
dem Thegterplatze angefallen und dermaßen durch⸗ 
gepruͤgelt, daß er etliche Tage lang das Bett huͤten 
mußte. — Der arme Redaeteur, ihm gings noch 
ſchlimmer wie manchem Anderen ſeiner Collegen, wel⸗ 
che, iges! von deen n e e 
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11755] Heute, den 10. November, Nachmittags 2 Uhr, werden in unſerm Geſchäftslokale 28 Ellen 
wollenes Tuch von ſchwarzer Farbe öffentlich meiſtbietend verkauft. ; 
hin Eat Arge a Bere 1 7 N Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
1723] Die in der Görlitzer Forſt belegenen, von den bäuerlichen Wirthen zu Peuzig bisher tzeit⸗ 
pachtweiſe benutzten Wieſen ſollen von Michaeli 0. J. ab, auf 6 Jahre, unter Vorbehalt halbjähriger 
Kündigung, auderweit beſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſtehet ein Termin auf dem Vorwerk zu 
Penzig am 28. d. M., Vormittags 9 Uhr an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
5 "OSB, den 5. November 1812. % ee en Mg gäiſtra t: 


11701. Clariſſe Greulich, 
} . 5 f 85 72 Iulius Kögel, Ben 2 Hr 11 r 

s empfehlen ſich hierdurch, ſtatt beſonderer Meldung, als Verlobte. 
Görlitz, den 3. November 1842 „ ĩ «. F 
Irie Alle diejenigen, welche aus der Bibliothek der oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
Bücher entlehnt haben, werden erſucht, dieſelhen ſobald als möglich und läugſtens bis zum 30. Nov. 
zurückzugeben. Die Zurückgabe iſt entweder in den gewöhnlichen Bibliotheksſtunden, jeden Donmerſtag 
von 1 bis 3 Uhr Nachmittags, an die Bibliotheksverwaltung, oder außer dieſer Zeit an den Cuſtos 
mit Beifügung einer genauen Speeification zu bewirken. Auswärtige haben die Bücher mit Begleits⸗ 
ſchreiben an den Seeretair einzuſenden. Die Biblio theks⸗Verwaltung⸗ 
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Görlitz, den 2. November 1812. Haupt. 
14750 1 Gewerbeverein in Goͤr litz. 
Dienſtag den 18. November e. wird Herr Direktor i Köhler einen Vortrag „Ueber 
altdeutſche, ſogenannte gothiſche Baukunſt und Skulptur“ halten. 8 
1 —115⁵7¹.ʃ R Na Bekannt m a ch un g. 35 
Die Hohe Verwaltung der Stagts⸗Schulden beginnt vom 1. k. M. ab, die convertirten Staats⸗ 


neuen Coupons auszureichen. f 5 

Zur Ausführung dieſes Geſchäfts bel der betreffenden Hohen Behörde erbietet ſeine Dienſte 

J, e £ 9 8k das Central-⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 
Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. 


4629] Gelder liegen in kleinen und großen Poſten mit 4 pCt. Zinſen zum Ausleihen bereit, und 
Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Gorlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 202. 

1705] Die Häuslerſtelle kr, 1. in Carlsdorf, Görl. Kreiſes, wozu eirea 5 Scheffel Dresdner: 
Maaß gutes Acker⸗ und 1 Scheffel Wieſenland gehören und unbedeutende Abgaben zu entrichten hat, 
fell am 12. d. M. mit oder ohne Beilaß an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen ſind auf der bezeichneten Stelle täglich zu erfahren. 

1751] Auktion. Dienſtag den 15. November von Vormittag 9 Uhr an ſollen im Auktions⸗ 
Lokale am Heringsmarkte meiſtbietend verſteigert werden, als: 1 Jagdflinte, 1 gute Wanduhr, 1 Klei⸗ 
derſchrank, Tiſche, Stühle, 1 Matratze, Kinderbetten, 1 blautuchner Herrenmantel, Masken oder 
Theateranzüge, eine Partie Kattun, blaue und weiße Strickbaumwolle und verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände, auch werden noch Sachen angenommen. Verw. Friedemann. 

11762] Morgen Freitag den 11. Okt, früh 7 Uhr wird im Schönhof Brüdergaſſe Nr. 6 Baierſcher 
Dierjentſch,Verkguft . a Die Bran⸗Commiſſion. 


Schuld⸗ Scheine gegen neue, zu 3½ pCt, verzinsliche Verbriefungen umzutauſchen, und gleichzeitig die 
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[1726] Mittel ‚de die Trunk ſucht. 8 
Miäßigkeitsvereine, feſter Wille und Vermdgenszerrüttungen vermögen nichts bei Demjenigen, der 
ſich dem Laſter der Trunkſucht hingegeben hat; der Brandtwein iſt ihm Bedürfniß geworden; er kann 
nichts beginnen, ohne vorher den ſpiriſen G nüſſen gefröhnt zu haben; er opfert dann phyſiſche und 
pfychiſche Kräfte auf, wird wohl auch fähig jede Sünde zu begehen, und ſtürzt ſich ſomit ins zeitliche 
und ewige Verderben. — Seit einer Reihe von Jahren erprobte ein Arzt ein Mittel, welches die Trunk⸗ 
pt nicht allein vollkommen heilt, ſondern auch die Folgekrankheiten beſeitigt, und es kehren dann als⸗ 
bald die Geiſtesfähigkeiten zur frühern Norm zurück. Es iſt dieſes 1 kein Gift, wirkt 10 
den Körper und deſſen Organe unſchädlich, iſt farben⸗, geruch⸗ und are hmacklos, will aber individuell 
gebraucht werden, und würde es derſelbe gern namhaft machen, wenn der Laie verſtände, es richtig an⸗ 
uwenden. Gern iſt er aber bereit, es zu verordnen und nebſt der Gebrauchsanweiſung verabfolgen zu 
Falten, nur muß er bitten, daß nicht der Trunkſüchtige, ſondern deſſen Angehörige ſich deshalb an ihn 
wenden. Weil beſagtes Arzneimittel wohlfeil iſt, iſt es nicht Gewinnſucht, die ihn auffordert, einen 
Gewinn zu erzielen, ſondern nur aus Pflichtgefühl und Menſchenliebe will er damit der Menſchheit und 
dem allgemeinen Wohle nützlich werden. f 
Näheren Nachweis ertheilt die Expedition des Görl. Anzeigers. 


[1722] Geſchäftsmännern, welche Briefe oder Zirkulaire ze. in ei 1 Handf a vervielfäl⸗ 
tigt wünſchen, erlaube ich mir, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſolches durch Umdruck bewerkſtellige, 
und empfehle mich zu derartigen geneigten Aufträgen, unter höchſt ſoliden Bedingungen. e 
8 f E. Sachſe, Lithograph. 
Radeläuben bei Hrn. Th. Schuſter. 
1733] Um den zeither an mich ergangenen Anfragen zu begegnen, wenn ich meine Färberei in Gang 
bringen werde, bin ich in den Stand Neſeg von Dienſtag den 15. November jeden Auftrag aufs 
Reelſte und Beſte zu erfüllen, bitte daher die Herren Kaufleute und Tuchfabrikanten, mich mit Ihren 
werthen Aufträgen zu erfreuen. RT A mer rt ap? 
Görlitz, den 10. November 1842. G. B. Neumann, Schönfärber. 
4756] Daß von heute ab bei mir täglich friſche Martinshörner, Mohnſtriezel, Obſtkuchen und Pa⸗ 
teten zu haben ſind, zeige ich hiermit ergebenſt an, und bitte um gütige Abnahme. 
255 C. E. Pfennig erth, Conditor. 
[1758] Beſtimmt iſt von heute an bis Sonntag den 13. zum allerletzten Male das Ca⸗ 


hinet im Saale des Gaſthofs zum Kronprinzen zu ſehen. Entrée 2 gr. Kleine 
Kinder zahlen die Haͤlfte. 


4711] Ein Paar Pferde mebſt Geſchirr und einem Wagen ſtehen zum Verkauf bereit. Auskunft 
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täglich Aviſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags am Obermarkt No. 130, im erſten Stock bei G. Ul hrich. 


IIIICl!TCb(C(ͤ · y) TTT... 
88 1678 In Kirchhain find. 100,000 Stück guter Torf (das Tauſend zu 1 Thlr.) zu ver⸗ ang 
i kaufen. Käufer haben ſich bei Unterzeichnetem zu melden. re ee 
8 Auch ſind bei Unterzeichnetem 10 Centner guter und brauchbarer polniſcher Hopfen (1841er) 81 
283 zu verkaufen. Auguft Klo in Hochkirch. E 
VTCTTCTCTCTCTCTbCCbCCCC ES SEE 


ag [1721 Hr ae en, Seh: 
Ein in der ſächſiſchen Oberlauſitz nahe bei einer Stadt gelegenes ne 
vdoei Gängen, einer Delſtampfe und einer Bretſchueide, maffio gebaut, fol Wohnortsverän⸗ 
derungs halber ſofort verkauft werden, wovon das Nähere ertheilt e 
öbäu, den 6. November 1842. Adolph Heinrich Schneider, Privateopiſt. 
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von vorzüglicher Güte — groß und ausgetrocknet — verkauft im Einzelnen fo wie im Ganzen billigſt 
. Kindler in der Steingaſſe. 
gr d dd / r nn 
[1751] Große italieniſche Maronen hat wieder erhalten IJ. Springers Wittwe. 
1760] Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher eiſerner Ofen iſt zu verkaufen beim Schloffermeiſter 
ch auf dem vordern Steinweg. el 23 i 9 ie f 
1739] Wegen Mangel an Raum iſt billig zu verkaufen ein Poſitſo mit vier Negiſtern, jedes, Re⸗ 
giſter mit 48 Pfeifen, alles noch im beſten Zuſtande; wo? iſt zu erfragen beim Eigenthümer in Nr. 98. 
am Obermarkte. a i i u 
11745] Eine Sendung Düſſeldorfer Punſch⸗Syrup, Ananas⸗Eſſenz in ganzen und halben Bouteil⸗ 
len, wie auch verſchiedene Sorten Moſtrich in Krügen empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen 
5 5 Jof. Roller, Steingaſſe. 
[1631] Gutes Schütt⸗ und Bundſtroh, fo wie mehre Malter gute Kartoffeln find zu verkaufen eim 
5 Ortsrichter Krauſche in Ober⸗Penzighammer. 
[41712] Altes Silber und Schauſtücke werden zu kaufen geſucht vom Goldarbeiter Maſſalien. 
11764] Fettheringe von vorzüglicher Güte hat erhalten und empfiehlt J. Eiffler 
5 [1734] In Mittel⸗Heidersdorf unter Nr. 55. ſteht ein Freigarten mit eirca 12 Morgen Acker und 
Wieſewachs aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfa hen 
t ac ker f beim Sattlermſtr. Ferdinand Röhr in Schönberg. 
IIIaIT Altes Gold und Silber kauft und zahlt dafür die höchſten Preiſe eee e e 
Be! C. Ortmann, Goldarbeiter, 
am Obermarkt neben den Fleiſchbänken. 


11752] Ganz feine Brabanter Sardellen hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 
11727] 40 Klaftern eichnes Brennholz hat zu verkauen Berg in der Kahle. 


[1763] Ein faſt noch neuer, in (Federn haͤngender, vierſitziger, ganz verdeckter Kutſch⸗ 
wagen ſteht veränderungshalber Bruͤdergaſſe Nr. 8 billig zu verkaufen. i 
11724] Ein einſpänniger leichter Stuhlwagen iſt Veränderung halber zu verkaufen. Das Nähere 

5 ze beim Wagenbauer F dr ſt er. 
4746] Erſte Sendung italieniſcher Maroni oder Kaſtanien empfiehlt billigſt 
* d Sof. Kollar in der Steingaſſe. 
f 1737] Es iſt ein trockner Keller am Fiſchmarkt Nr. 59. ſogleich zu vermiethen. Das Nähere iſt 
daſelbſt eine Treppe hoch zu erfragen. — 
11753] In Nr. 793. vor dem äußern Frauenthore am Mühlwege it eine Stube mit Stubenkamme 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a g 

[1765] In der Bruͤdergaſſe Nr. 8 iſt die zweite Etage mit Zubehör, mit oder auch 
ohne Stallung und Wagengelaß, zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen, 

[1785] Ein Verkaufsgewölbe am Obermarkt iſt zu vermiethen; von wem? iſt zu erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes. Görlitz, den 10. November 1842. n 8 
3 Wält Da ich alle Arten Kutſchwagen, wie auch einen Geſellſchaftswagen im beſten Stande habe, 
ſo bitte ich meine geehrten Gönner um gütigen Zuspruch; auch werden Holßfuhren geleitet. 

nr Se Yugufin am Obermarkt. 


— — 
11743] Ein junger ſchlwarzer Pudel hat ſich bei mir enden Der rechtmäßige Eigenthümer 
kaun denſelben gegen Erſtattung der Inſertious⸗ und Futterkoſten zurück erhalten bei RR 
ei 3 ; Lichtner auf dem Stockberge. 
[1740]. Eine Holzhacke und ein Rad von einem Ackergeſtell it hinter Hennersdorf in einem Gra⸗ 
ben gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann beides gegen Erſtattung der Inſertiousge⸗ 
bühren zurückerhalten £ a beim Fleiſchermeiſter Hänel. 
[1729] Vor einigen Tagen iſt bei mir ein verſchnürtes Packet in grau Papier, wahrſcheinlich von 
Landleuten, zurückgelaſſen worden, welches der Eigenthümer zurückempfangen kann. 
0 ! F. Julius Kögel: 
7 2 7 Te 7 FR] 7 . :::. RETFRGARTIRER Gate i7 17% 
[1721] Ein goldner Ring mit Fünf Granatſteinen iſt am Sonntag vom Obermarkt ab auf dem 
Wege nach Hennersdorf verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen 15 Sgr. 


Belohnung in der Expedition des Görl. Anzeigers zurück zu geben. 


re dar Le a ͤ ͤ ‚ ———— — :!!! .:.... hr 
[170] Am 7. d. M. iſt das Buch: „der kleine Savoyarde von Paul de Kock“ 
verloren worden; wer ſelbiges im goldenen Kreuz, eine Treppe hoch, abgiebt, erhält eine 
gute Belohnung. 
711732] Derſenige, welcher von dem verſtorbenen Weinkellner Herrn Menzel im Liqueurladen am 
Reichenbacher Thore ſich das Buch „S ale Fama. Jahrgang 1827“ geborgt hat, wird erſucht, 
ſolches in der Expedition des Anzeigers abzugeben. BE 
1736] Vergangenen Donnerſtag Abends, den 3. Nov. d. J., iſt mir ein junger ſchwarzer Pudel, 
männlichen Geſchlechts, ½ Jahr alt, welcher die hintere Krone und das Geſicht neu ee hat und 
auf den Namen Apelino hört, dadurch abhanden gekommen, daß er mit dem Steueraufſeher Herrn 
Heydorn, ſelbſtbekennend, mitgegaugen iſt. Der ehrliche Finder wolle den bezeichneten Pudel beim 
Hausknecht in Stadt Berlin zu Görlitz gegen Erſtattung der Futterkoſten abliefern. N 
Girbigsdorf, den 3. November 1842, f Seyfried, Kretſchambeſitzer. 


[1738] Am 31, Oktober e. hat ſich zum Inwohner Keller allhier ein ſchwarzer Dachshund mit 
langer Ruthe, zwei braunen Flecken über den Augen und braunen Füßen, männlichen Geſchlechts, ge⸗ 
funden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsge bühren 
binnen 8 Tagen zurückerhalten kann. f de 


Nieder⸗Rengersdorf, den 7. November 1842, Wünſche, Ortsrichter. 2 
[1725] Zu kuͤnſtigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein ö | 
Entree à Perfon 11, Sgr. J a c o b. 


— [1744] Auf Sonnabend den 12, d. ladet zu einem e Fan ein 
— i i n k e. 


Be Zu künftigem Sonnabend, als den 12. d. M., ladet zum Karpfenſchmauſe und gepökelten 
Schweinsknöchel ergebenſt ein Kre'tſchmer in Rauſchwalde. 


Went em . Fr ee 

1766] Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag, Montag und Dien⸗ 
ſtag die Kirmeß bei ihm gefeiert wird, und ladet zu dieſer, wie Sonnabends zu warmem Kuchen 
ergebenſt ein, — für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. i JENS: 
— Petermann in Moys. 


FE — TTT. ET FEUERS T 
1742] Wegen des Kirmeßfeſtes in Moys geht Sonntag und Montag ein e e 
Die Karten zu den Fahrten ſind zuvor in meiner Wohnung zu löſen. Ku tſche am Fiſchm. 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beſlage. 


Deilage zu Nr. 45. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
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5 Leiterariſche Anzeigen. 
1728] Bei Georg Winter in Nürnberg iſt erſchienen und durch die Heyn ſche Buchhandlung in 
Görlitz zu beziehen: Be | FETTE 
Napoleon Bonaparte, der große Kaifer der Franzoſen, fein Leben, feine Helden⸗ 
thaten und fein Ende. 
Ein Büchlein für Jedermann. Mit einem Anhanges enthaltend die beliebteſten Gedichte über Napoleon und 
ſeine Helden. geh. 2½ Sgr. 


1747) In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 


Das Schoͤnſte aus L. v. Beethoven und C. M. v. Weber's Opern. 
Im leichten Arrangement für das Pianoforte von Julius Hopfe. 
b Elegant geheftet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Beethoven, der größte neuere Inſtrumenkal⸗Componiſt, von der Natur ſelbſt zur Muſik beſtimmt, — und C. M. 
v. Weber, — der Veraedler des Volksgefangs und der Schöpfer eines neuen Lebens für das Singſpiel — werden hier 
in einer Auswahl ihrer ſchönſten Spernpartien dem muſikliebenden Publikum in einer äußerſt billigen Ausgabe zugeführt, 
Das Arrangement iſt leicht, ohne der urſprünglichen Schönheit der Stücke zu ſchaden. Gelviß wird dieſe Ausgabe mit 
gleichem Beifall aufgenommen werden, wie die vielverbreitete Ausgabe der Mozart'ſchen Opern in der Ausgabe des Hrn. Hopfe. 


100 ſchoͤne Lieder ohne Worte. | 
Inm leichtem Arrangement für das Pianoforte von Julius Hopfe. 
r Elegant geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr. hs 95 
Dieſe Auswahl der bellebteſten Geſänge wird beſonders allen Clavierlehrern willkommen ſein, indem ſie für ihre Schüler 
ein reiches Material zu anziehender und belehsender Unterhaltung an dem Pianoforte finden. Hier wird den lerubegierigen 
Schülern ein großer Genuß, eine wahre Muſit geboten, denn für eine ächte Muſik muß wohl das immer gelten, was ſich 
zum Voltsgeſang erhoben hat! Dieſes leichte und gefällige Arrangement von 100 der ſchönſten Lieder und Geſänge wird 
ſich aber auch bei allen denen, die nicht fingen und doch gern ſingen hören, den gerechteſten Beifall erwerben, 


Das Schoͤnſte aus Mozart's Opern. 
Im leichten Arrangement fuͤr das Pianoforte von Julius Hopfe. 
eee Elegant geheftet. 1 Thlr 15 Sgr. - 
„Zwei und funfzig Mozart'ſche Melodien, ewig friſchen und duftenden Blüthen gleich, ſind hier zu einem herrlichen 
Strauße gewunden. Es iſt dabei die Folge beobachtet; Don Juan 12 Nummern, Figaro 10, Cosi lan tutte und Ido⸗ 
menes 11 Entführung 5, Titus 3, Zauberflöte 11. Das Arrangement iſt in der That ſehr leicht und zeigt überall von 
Umſicht und Gewandtheit. Die äußere Ausſtattung verdient höchſt anſtändig genaunt zu werden, Der Preis beträgt 1 Thlr. 
15 Sgr., nicht zu viel für 65 Seiten in groß Folio mit geſchmackvoll verziertem Titelblatt. Wer etwas Leichtes, Anſpre⸗ 
chendes und auch durch äußere Zierlichkeit Gefallendes ſucht, etwa als Feſtgabe an Geburtstagen ze., der beachte dieſe An⸗ 
thologie aus des größten deutſchen Tonmeifterd Opernwerken. 8 E. H.“ a 
(Aus Henſchel's Euterpe, 1842. Nr. 5.) 
1748] In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt ferner zu haben: 
ei ch en pr e i g t ö 
En: über Röm. XI, 33. 34. EN 
bei Beerdigung der von ihrem Ehemanne ermordeten Frau 
Anna Noſine Schwager geb. Eifler. 
Gehalten am 20. Sonntage nach Trinitatis 1842 im Gotteshauſe zu Grung 
von 
Franz Küchenmeiſter, 
’ Pfarrer daſelbſt. 
— Preis 2 Silbergroſchen. 

4 2 
Der Ertrag iſt zur Unterſtuͤtzung der mutterloſen Waiſe beſtimmt. 
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To eben iſt erſchienen und bei uns zu haben: i 
Oberlauſitziſcher Volkskalender 
‚für das Gemeinjahr 1843. 
Zum Beſten der Anſtalt für verwahrloſte Kinder in Goͤrlitz herausgegeben. 
Mit lithograph. Titel, worauf die Wappen der Ober⸗Lauſitz und der Sechsſtädte dargeſtellt ſind. Preis ges 
SEIT heftet 5 Sgr.; mit Unterhaltungsblatt und 1 Bilde 64 Sgr.; durchſchoſſen 72 Sgr. a 


4. 
Görlitz im Oktober 1842. 


Auf Pappe gezogen 28 Sgr. 


G. Heinze & Comp. 


Görlitz er Nirchen t ſſt e. 


Geboren. 1) Mſtr. Ernſt Moritz Bertram, B. u. 
Kupferſchmied allh., u. Ben. Joh. Chrifliane Eleonore geb. 
Kottwitz, Tochter, geb. den 14, Okt., get. den 30. Okt., 
Chriſtiane Emilie. — 2) Joh. Traug. Schiller, Inwohn. 
allh., u. Fru. Joh. Chriftiane geb. Koch, T., geb. d. 24. 
Oct., get. den 1. Nov., Joh. Auguſte. — 3) Elias Schröer, 
Gärtner in Niedermoys, u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Kahl, 
S., geb. den 22. Okt., get. den 1. Nov., Gottlob Heinz 
rich Louis. — 4) Mſtr. Carl Gottlob Maukſch, B. und 
Fleiſchhauer allh., z. Z. in Niedermoys, u. Frn. Mathilde 
Alwine geb. Zucher, T. geb. d. 1. Noy., get. d. 3. Nov. 
Math. Alw. — 5) Hrn. Guſtav Adolph Fuhrmann, Unter⸗ 
office, in der Kgl. 1. Schützenabtheil, allh., u. Frn. Joh. 
Doroth. Fried. geb. Adam, T., geb. d. 24. Ock., it d. 
J. Nov., Anna Louiſe. — 6) Hrn. Friedrich Würfel, Köngl. 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair und Büreau⸗ Vorſte er 
allh., u. Fru. Paul. Bertha Alexandrine Charl. geb. Scheer, 
S., todtgeb. d. 29. Oct. — 7 Joh. Gfr. Schwedler, 
B. u. Tuchſcheerergeſ, allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Hübner, T., todtgeb. d. 29. Oet 


Getraut. 1) Joh. Friedr. Moritz Roch, Tuchmacher⸗ 


geſ. allh., u. Jul. Chriſt. Amal. Seidel, Gfr. Seidel's, 
Inpw. allh., ehel. einzige T., getr. d. 31. Oct. — 2) Carl 
Friedr. Aug. Neumann, verabſchied. Kgl. Pr. Garde⸗Landw. 
Grenad. allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Fried. Küttner, weil. 
Joh. Gfr. Küttners, B. u. Maurergeſ. allh., nachgel. ehel, 
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einzig. T., getr. d. 31. Oct. 3) Joh. Gfr. Tſchirch, in 
Dienſten ah., u. Joh. Roſine Berndt, anjetzt Gfr. Schöps's 
Häuslers zu Schlauroth, Pfleget., getr. d. 31. Oct. — 4) 
Mſtr. Friedr. Traug. Franke, B. u. Fleiſchh. allh., u. Igfr. 
Aug. Henr. Jehniſch, Hrn. Paul Imman. Jehniſch's, 
Schull. u. Cant. zu N.⸗Bielau, ehel. einzige T., getr. d. 
31. Oct, in N.⸗Bielau. 0 


Geſtorben. I Fr. Marie Dorothee Pöſchmann geb. 
Wiedemann, weil. Hrn, Joh. Gotthelf. Pöſchmann's, B., 
Spitz⸗ u. Pudritzkrämers allh., Witwe, geſt. d. 1. Nov., 
alt 71 J. 2 M. 22 T. — 2) Fr. Marie Eliſab. Suſchke 
ae 1 an Ba 8 1 8 * 
Troitſchendorf, Witwe, geſt. d. 29. Oet., alt 67 J. C M. 
= =. — 3) Mi. Jah- Ehrenft. Dittmann, gew. Pacht⸗ 
müller in Reichwalde, z. Z. B. u. Hausbeſ. allh., geſt. d. 

26. Oct., alt 67 J. 3 M. 16 T. — 4) Fr. Marie Eliſab, 
Becker geb. Mettig, Joh. Glieb. Becker's, B. u. Inw. 
allh., Eheg., geſt. d. 1. Nov., alt 50 J. 7 M. 11 T. — 
5) Joh. Carl Aug. Hohlfeld, Rade- u. Stellmachergeſ. 
allh., u. Ben. Roſine Müller geb. Seling, S., u. Witt, 
Joh. Traugott Müller's, B., Rade- u. Stellmacher allh., 
Pflegeſohn, geſt. d. 28. Oct., alt 26 J. 9 M. 16 T. — 
6) Joh. Glob. Walters, B. u. Stadtgbeſ. all, u. Frn. 

arie Roſine geb. Seifert, S., Joh. Carl Ernſt, geſt. d. 

30. Oet., alt 1 M. 3 T. 


Fremdenliſte vom 1. bis incl. 7. November 1842. 


Goldene Krone. Bach, Kfm. a. Mainz; Neu⸗ 
mann, Kfar. a. Zittau; Thoſt, Kfm. a. Chemnitz; Fräul. 
Renner a. Trattlau; Erdmann, Kfm. a. Saalfeld; Thieme 
Kfm. a. Leipzig; Eichler; Poſthalter nebſt Fr. a. Rauſche; 
Lehmann, Förſter ebend.; Strähe, Kfm. n. Gem. a. Nutz 
burg; Müldener, Kfm. a. Chemnitz; Schönfeld, Kfm. a. 
Gollniſch; Jacob, Kfm, ebend.; Fiedler, Poſtſekr. a. Elber⸗ 
feld. — Weißes Roß. Sedtmayer, Dokt. d. Mediz a. 
Krakau; Lind, Kfm. ae Liegnitz; Bieberfeld, Kfm. a. Liſſa; 
Frauke, Schauſp. a. ee Gold. Strauß. 
Schindler, Kfm. u. Heinrich, Gutsbeſ. 
tig, Hüttenfaet. a. Eibau. — St. Berlin. Lehmann, 
Oek. a. Dreſa; Bechthald, Kfm. ck. Loben; Grundmann, 
Spediteur a. Grünberg; Hampel, Kfm. S5 — 
Gold. Baum. Buchwald, Def, a. Ob.⸗Sohland; Münch, 
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g. Hilgersdorf; Hüt⸗ 
Stangen, Oberinſp. a. Sagan; Schlaf, Paſtor a. H 


„Nebſt zwei literariſchen Beilagen. 


Damaſtfabrik.; Schmidt, St.⸗ Fabrik, g. Tlefeufurth. — 


Brauner Hirſch. v. Kalkreuth, Ofſiz. a. Cöln; Kehrn, 
Kfut, a. Reichenberg; v. Ae Maj. u. Graf Fürſten⸗ 
ſtein a. Neiße; Groſchke, Reg.⸗R., ebend.; v. Buckenberg, 
Kammerh. a. Karlsruh; Wendt, Kfm. a. Magdeburg; Kü⸗ 
chelbäcker, Kfm. a. Gräz; Noll, Kfm. a. Dresden; Marti⸗ 
nie, Geh. Räthin a. Kloſt. Leubus; Baron v. Lünefeld, 
Gutsbeſ. a. Dresden; Mad. Anders a. Bunzlau; Xaver v, 
Karſchickt, Rittergutsbeſ. a. Godzientow; Beſſer, Kfm. a, 
Freiberg; Bar. v. Blücher, Rittmſtr. a. Breslau; Lorenk, 
Kir. a. Gladbach; Poſſuer, Paſt. a. Sagan; Baron 15 
alle 
— Gold. Adler. de Breehamps, Generalin a. Warſchau; 
Wahl, Fröholdt u. Fritſche, Kfl. a. Leipzig. 


